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K+S optimiert weltweite IT-Infrastruktur

D ie K+S-Gruppe mit Sitz in Kassel wird ihre globale IT-Infra-
struktur extern durch den IT-Dienstleistungsanbieter Atos op-

timieren und bereitstellen lassen. Die Leistungen des Vertrages um-
fassen das Bereitstellen von zentralen Server- und Speichersyste-
men im Atos-Rechenzentrum in Fürth sowie Desktop-, Drucker-
und Netzwerkservices in 45 Ländern, in denen K+S aktiv ist. Der
Vertrag hat eine Laufzeit von sechs Jahren. Im Zuge der Partner-
schaft werden rund 35 K+S-Mitarbeiter zu Atos wechseln. Der
DAX-Konzern arbeitet im Zuge des im November 2013 aufgelegten
Programms „Fit für die Zukunft“ kontinuierlich daran, die Kosten-
und Organisationsstruktur zu verbessern. WN �

Infos am 18. März
Hotels, Gaststätten
und Mindestlohn
E ine kostenlose Informationsveranstaltung

zum Thema „Das neue Mindestlohngesetz
und die Allergenkennzeichnung von Lebens-
mitteln – Was ist zu beachten?“ findet am
Mittwoch, 18. März, in „Eppo’s Club-
haus“, Damaschkestraße 35 in
Kassel, zwischen 14 Uhr und 17
Uhr statt. Die IHK Kassel-Mar-
burg möchte mit der Ge-
schäftsstelle Nord- und Ost-
hessen des Fachverbands
DEHOGA die betroffenen
Unternehmen bei der Umset-
zung des Mindestlohngesetzes und der Aller-
genkennzeichnung unterstützen. Während der
Veranstaltung wird aufgezeigt, wie die gesetz-
lichen Regelungen im Betrieb umgesetzt wer-
den müssen und was dabei zu beachten ist. Im
Anschluss an den Fachvortrag von Rechtsan-
walt Markus Danuser findet eine Diskussions-
und Fragerunde statt.

Seit dem 1. Januar ist der gesetzliche Min-
destlohn in Höhe von 8,50 Euro zu zahlen. Zu-
dem gilt seit 14. Dezember 2014 die europäi-
sche Lebensmittelinformations-Verordnung
zur Kennzeichnung von Lebensmitteln. So-
wohl die Umsetzung des Mindestlohngesetzes
als auch die Pflicht zur Lebensmittelkenn-
zeichnung ist für viele Hotel- und Gaststät-
tenbetriebe mit einer hohen Rechtsunsicher-
heit und erheblichem organisatorischen Auf-
wand verbunden. Kim Schröer (Foto: Fotolia) �
• Anmeldungen bis Montag, 16. März, an
Gabriele Kunz, Tel. 0561 7891-235, E-Mail:
kunz@kassel.ihk.de

I deen in Taten umsetzen, dabei Kreativität,
Innovation und moderate Risikobereitschaft

entwickeln – diese grundlegenden Fähigkeiten
werden an der Universität Kassel künftig vom
Forschungs- und Lehrzentrum für unterneh-
merisches Denken und Handeln gefördert. Das
Zentrum ist Teil der Profilierung als herausra-
gende Gründeruniversität und soll weitere
Ausgründungen und Innovationen unterstüt-
zen, von denen auch Wirtschaft und Gesell-
schaft der Region Nordhessen profitieren. Zu-
dem soll es die Hochschule zu einem Vorreiter
in der jungen Forschungsdisziplin der Entre-
preneurship Education machen.

Anfang Februar wurde das Zentrum feier-
lich eröffnet. Es bündelt und koordiniert die
Forschungsarbeit und das Lehrangebot ver-
schiedener Fachgebiete. Dies wird auch deut-
lich an dem interdisziplinär besetzten Direkto-
rium. WN �

Zentrum feierlich eröffnet
Uni Kassel fördert
Unternehmertum

Feinschliff für die Geschäftsidee: Das Zentrum
für unternehmerisches Denken und Handeln
soll Gündern helfen. (Foto: Frank / Uni Kassel)

Krise? Diagnose online

K risen im Mittelstand sind viel-
fältig und werden gerade in

ihren ersten Symptomen oft nicht
ernst genommen. Die Fachgruppe
Sanierung im Verband „Die KMU-Be-
rater - Bundesverband unabhängiger
Berater e.V.“ hat deshalb einen Krisencheck
entwickelt, mit dem Unternehmen eine
Schnelldiagnose ihrer aktuellen Lage vorneh-
men können. Der Check steht im Internet auf
www.krisencheck.kmu-berater-sanierung.de
zur freien Verfügung. WN (Foto: Fotolia) �

LINDIG erhält einen Axia-Award

D ie Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat die LIN-
DIG Fördertechnik GmbH mit einem Axia-Award für herausra-

gende Leistungen geehrt. LINDIG ist ein Dienstleistungsunterneh-
men rund um Gabelstapler, Lagertechnik und Arbeitsbühnen mit ei-
nem Standort in Kassel. Gewürdigt wurde die TEMP-Methode. Mit
dem Instrument zur ganzheitlichen Unternehmensführung mit den
vier Faktoren Teamchef, Kundenerwartungen, Mitarbeiter und Pro-
zesse werden Erfolgskennziffern, Ziele und Vision, Mission, Unter-
nehmenswerte und das LINDIG-Jahresmotto entwickelt. WN �
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